
C I RQ U E D U S O LE I L  OVO

Die phantastische
Welt der artistischen
Insekten
Wo Cirque du Soleil draufsteht, da ist  
garantiert phantasieanregendes, witziges 
Spektakel drin. Das ist auch bei der neusten 
Show, OVO, nicht anders. Da hüpfen mäch-
tige Grillen von Trampolinen, eine Spinne 
verdreht sich hypnotisch in ihrem Netz. 
Jetzt kommt die farbenfrohe internationale 
Akrobatik-Show rund ums Ei nach Zürich. 
Das Krabbeln und Fliegen der grossartigen 
Artist*innen wird auch Spinnen-Phobiker in 
seinen Bann ziehen.

11. bis 15. Oktober: Cirque du Soleil Ovo.  
Hallenstadion Zürich.
⊲ Infos: cirquedusoleil.com/ovo

TH E ATE R S TÜ C K « KO N S TE LL ATI O N E N »

Paarungen  
aller Art
Das Theater Central Bern präsentiert das Theater-
stück «Konstellationen» von Nick Payne, das die 
Folgen einer Begegnung erzählt. 

Dabei spielen 7 Schauspieler:innen ein Paar 
in 15 verschiedenen Konstellationen – mal sind es 
zwei Männer, mal zwei Frauen – und ja, es gibt 
auch gemischtgeschlechtliche Paare. 

Angenommen, es gäbe eine unüberschau-
bare Anzahl von Paralleluniversen, die sich bei  
jeder gefällten Entscheidung weiter verzweigen, 
so würde auch unser Leben in unendlich vielen 
Varianten existieren. Dieser Theorie folgend, ent-
wickelt Nick Payne eine originelle Dramaturgie 
für «Konstellationen», indem er dasselbe Gesche-
hen immer wieder anders erzählt, in den einzel-
nen Szenen zurückspringt und alternative Ent-
wicklungen ausprobiert. So erkundet das Stück 
die unvorhersehbaren Wege, die das Leben ein-
schlagen kann. Es zeigt, wie jede Entscheidung, 
jedes Wort und jede Begegnung das Schicksal 
der Charaktere beeinflusst. 

Eine poetische und emotionale Reflexion über 
Liebe, Schicksal und die Vielschichtigkeit des 
Lebens.

19., 20., 26. und 27. Oktober, 20 Uhr,  
8. und 29. Oktober, 17 Uhr: Konstellationen.  
Regie: Alec Brœnnimann.  
Theater am Käfigturm Bern.
⊲ Infos und Tickets: theater-central.ch

H Y PE R 2 3

Gemälde wie 
Photographien
Sie feierten vor 50 Jahren grosse Erfolge: Malereien, die unsere 
Sinne verwirren, weil sie wie Photographien wirken. Und diese 
superrealistischen, oft in monatelanger Arbeit geschaffenen Kunst- 
werke faszinieren bis heute. Die Photobastei zeigt jetzt eine  
Bestandesaufnahme des europäischen Hyperrealismus. Irritierend 
detailgenau!

Bis 29. Oktober: Photorealistische Malerei in der Photobastei, 
Sihlquai 125, Zürich.  ⊲ Infos: photobastei.ch

1 | Marco Picci,  
Microcosmos, 
Aquarell auf  
Papier. 

2 | Luigi Pellanda,  
Gigli gialli, Öl auf 
Leinwand.

3 | Ronald Bowen, 
Urinoir, Öl auf 
Acryluntermalung 
auf Leinwand. 

4 | Paolo Tagliaferro, 
Prelibatezze di 
Tropea, Öl auf  
Leinwand.
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